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23. Dezember 1941

«Von nun an folgt die Armee meiner persönlichen Intuition!»

Hitlers Armeen standen tief in Russland, aber die Sowjetarmee hatte sich von
den ersten Schlägen erholt und hämmerte auf die deutschen Heere ein. Um
das Vertrauen wiederherzustellen verkündete Hitler, dass er das Oberkommando

persönlich übernehme. So konnte sich seine «schlafwandlerische Sicher¬

heit» voll auswirken.

//. November 1943

Hier hat es begonnen.

Am 25. Jahrestag der Beendigung des ersten Weltkriegs.

10. Juli 1942

Im besetzten Gebiet

Obwohl Hitlers Beziehungen mit den Quislingen der besetzten Länder in Berlin

als «freundschaftlich und herzlich» bezeichnet wurden, Hess sich nicht
leugnen, dass die Beziehungen zu .den unterdrückten Völkern selbst weniger

befriedigend waren.

30. April 1945

Der letzte Schuss für die Hitler-Legende!

Inmitten des allgemeinen Zusammenbruchs bereiteten sich die Naziführer
im Bunker der Reichskanzlei auf ein Ende vor, mit dem sie künftigen Ge¬

schlechtern eine poetische Legende zu hinterlassen hofften.
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Aus dem Altersasyl

Ein Herr hat auswärts zu tun und
kommt bis spät abends nicht nach
Hause. Seine Frau ängstigt sich sehr
und telegraphiert an vier Freunde, bei
denen sie vermutet, dah er dorf sein
könnte. Sie ist nicht wenig erstaunt,
als vier Antworten eintreffen: «Heinrich
schläft bei mir!» M.

Ja säged Sie

gits das no?-'

..Kenned Sie 's Hotel

Hecht z" St. Galle? Aebe
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